
Abgeordnetenhaus von Berlin – 15. Wahlperiode

Kleine Anfrage Nr. 15/32
der Abgeordneten Elisabeth Paus
(Bündnis 90/Die Grünen)
über: Einnahmen der medizinischen
Universitätsprofessoren in Berlin im Jahre 2000

Ich frage den Senat:

1. Welche Höhe haben die Einnahmen aus Neben-
tätigkeit der medizinischen Universitätsprofes-
soren in Berlin im Jahre 2000 erreicht, differen-
ziert nach Fachdisziplinen, Anzahl der jeweiligen
Professoren sowie unterteilt nach Einkommens-
klassen in

a) bis 100 TDM,
b) bis 200 TDM,
c) bis 300 TDM,
d) bis 400 TDM,
e) bis 500 TDM,
f) bis 600 TDM,
g) bis 700 TDM,
h) bis 800 TDM,
i) bis 900 TDM,
j) bis 1 Mio. DM,
k) bis 1,5 Mio. DM,
l) bis 2 Mio. DM,

m) bis 2,5 Mio. DM,
n) bis 3 Mio. DM,
o) bis 3,5 Mio. DM,
p) bis 4 Mio. DM,
q) bis 4,5 Mio. DM,
r) über 5 Mio. DM,

usw. falls gegeben?

2. Welche prozentualen Anteile wurden, jeweils
zugeordnet zu den Fachdisziplinen und aufgeteilt
nach

a) stationärer Krankenbehandlung,

b) ambulanter Krankenbehandlung,

c) Nebentätigkeit außerhalb der Krankenbehand-
lung,

d) Hochschulnebentätigkeitsverordnung (HNtVO)
und gegebenenfalls als zusätzliches Sonderent-
gelt an das jeweilige Klinikum (getrennt nach
Campi bei Charité) abgeführt?

3. Welche prozentualen Anteile wurden, jeweils
zugeordnet zu den obigen ges. Einkommens-
klassen und Einkommensquellen nach HNtVO an
das jeweilige Klinikum (bei Charité getrennt nach
Campi) abgeführt?

4. Welche absolute Höhe in DM haben die Nut-
zungsentgelte nach HNtVO sowie die Sonder-
entgelte je Klinikum in 2000 erreicht?

5. Welche absolute Höhe in DM haben die Netto-
einnahmen der Universitätsprofessoren je Klini-
kum in 2000 erreicht?

6. In welcher Höhe gibt es ausstehende Forderungen
des jeweiligen Klinikums an die Universitäts-
professoren?

7. Wie ist der Stand der gerichtlichen Auseinander-
setzung um die letzte Änderung der HNtVO
(Anzahl, gewonnene, verlorene Klagen etc.)?

Berlin, den 9. Dezember 2001

Antwort (Schlussbericht) auf die Kleine Anfrage Nr. 32

Im Namen des Senats von Berlin
beantworte ich Ihre Kleine Anfrage wie folgt:

Zu 1. und 3.:

Freie Universität Berlin/Universitätsklinikum Benjamin
Franklin (UKBF)

2000: . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Nebentätigkeitsberechtigte

Gesamt-Bruttoeinnahmen: . . . . . . . . . 26 523 930 DM

Humboldt-Universität zu Berlin/Universitätsklinikum
Charité

Campus Charité-Mitte (CCM)/Virchow-Klinikum (CVK)

2000: . . . . . . . . . . . . . . . 126 Nebentätigkeitsberechtigte

Gesamt-Bruttoeinnahmen: . . . . . . . . . 46 199 086 DM

Campus Berlin-Buch (CBB)

2000: . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 Nebentätigkeitsberechtigte

Gesamt-Bruttoeinnahmen: . . . . . . . . . 724 772 DM
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Zu 2.:
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In den Angaben enthalten ist die bundesgesetzlich
festgelegte 20–40 %ige Kostenerstattung nach der
Bundespflegesatzverordnung, die ab 1996 von den
sogenannten „Neuverträglern“ im stationären Bereich
neben dem Nutzungsentgelt nach der HNtVO abzu-
führen ist.

Zu 4.:

Universitätsklinikum Benjamin Franklin

Gesamt-Abgaben im Jahr 2000: . . . 11 804 811 DM

Universitätsklinikum Charité

Gesamt-Abgaben im Jahr 2000: . . . 24 113 966 DM
(CCM/CVK)
Campus Berlin-Buch . . . . . . . . . . . . . . . 224 983 DM

Zu 5.:

Universitätsklinikum Benjamin Franklin

Gesamt-Nettoeinnahmen
im Jahr 2000: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 719 119 DM

Universitätsklinikum Charité

Gesamt-Nettoeinnahmen
im Jahr 2000: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 085.120 DM
(CCM/CVK)
Campus Berlin-Buch . . . . . . . . . . . . . . . . . 499 789 DM1)

1) davon auf ein Klinik-Drittmittelkonto überwiesen: 148 592 DM

Zu 6.:

Universitätsklinikum Benjamin Franklin

Forderungen aus dem Jahr 2000
gegen Nebentätigkeitsberechtigte: . . . . . . . . . . . 0 DM

Universitätsklinikum Charité

Forderungen aus dem Jahr 2000
gegen Nebentätigkeitsberechtigte:
(CCM/CVK) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 864 407 DM

Campus Berlin-Buch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 389 DM

Zu 7.:

Für die Freie Universität Berlin/das Universitäts-
klinikum Benjamin Franklin ist ein gerichtliches Ver-
fahren bzgl. der Berechtigung der Abrechnung von
Nebentätigkeiten durch den Dienstherrn rechtskräftig
zu Gunsten des UKBF erfolgreich abgeschlossen
worden. Weitere diesbezügliche Verfahren waren und
sind nicht anhängig.

Zwei gerichtliche Verfahren sind bzgl. der Erstattung
von Abschreibungsgegenwerten auf Investitions-
kosten für Großgeräte und bauliche Spezialeinrich-
tungen für die ambulante Krankenbehandlung noch
anhängig.

Nach Auskunft des Universitätsklinikums Charité
sind beim Verwaltungsgericht Berlin fünf Verfahren
wegen der Berechtigung zur Erhebung von Abgaben
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für die Nutzung von Großgeräten und baulichen
Spezialeinrichtungen bei ambulanten Leistungen im
Rahmen von Nebentätigkeiten gemäß § 18 Abs. 2 der
Hochschulnebentätigkeitsverordnung anhängig. Ein
Verfahren, welches sich gegen die Dauer der Abrech-
nung – tatsächliche Nutzung statt buchhalterische
Nutzung – richtet, konnte in der ersten Instanz abge-
schlossen werden, ist aber noch nicht rechtskräftig.

Bei einer Klage vor dem Arbeitsgericht Berlin kam
es im Jahr 2002 hinsichtlich der Höhe der Abschrei-
bungswerte zum Vergleich.

Berlin, den 14. April 2002

Dr. Thomas F l i e r l
Senator für Wissenschaft,

Forschung und Kultur


